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Wichtige Hinweise: Weder der Herausgeber noch die Autoren noch Bruno Gröning, noch Bruno Grönings Lehre raten von einem Arztbesuch bzw. einer ärztlichen Behandlung ab. Ebenso wird niemals zum Abbruch einer ärztlichen Behandlung geraten. Im Gegenteil: Hier an dieser Stelle wird ausdrücklich dazu geraten; eine ärztliche Behandlung stets so lange und nach den Anweisungen des behandelnden Arztes fortzusetzen, bis dieser die Behandlung von sich aus beendet. Gleiches gilt für die Einnahme von Medikamenten, therapeutischen Maßnahmen und für weitere Anordnungen des Arztes. Weiterhin werden in diesem Buch Worte Bruno Grönings interpretiert und kommentiert. Es wird hiermit darauf hingewiesen, dass es sich hierbei stets um die Meinung der Autoren handelt und nicht unbedingt um wissenschaftliche Erkenntnisse.




Das Buch des Lebens


Das Leben in der heutigen Zeit ist schwierig geworden. Sehr vielen Menschen ist es kaum mehr möglich auf die Geschehnisse und Zustände, die sie umgeben, richtig zu reagieren. Für manchen ist es gar so, als stünde er in der Dunkelheit alleine da.


Der überaus weise Bruno Gröning erkannte diese Situation bereits vor langer Zeit und gab uns massenhaft Hinweise, wie wir in der heutigen Zeit bestehen können.


Mehr noch, sein Wille war es, dass wir ein gutes, ein erfolgreiches und sogar ein geheiligtes Leben führen können.


Aus diesem Grunde wurden bestimmte Mitteilungen zusammengefasst, wodurch sich die wesentlichen Themen der heutigen Zeit ergeben.


Wer die in den Mitteilungen enthalten Informationen für sich zu nutzen beginnt wird die dahintersteckende, unermesslich Liebe Gottes an sich selbst erleben können; es wird ihm in allen Belangen besser gehen. Pleiten, Pesch und Pannen nehmen drastisch ab oder verschwinden gänzlich.


Besser noch: Wer das, was er hier erfahren wird, ernst nimmt wird wenigstens eine Bewusstseinserweiterung erleben. Im Idealfall erwirbt er sogar geistige Fähigkeiten, von denen die meisten nur träumen. Das Leben wird für ihn leichter werden und ihn jedem Augenblick einen Genuss präsentieren. Neue, oft sehr weise, Freunde tauchen auf. Die bisherigen Menschen aus dem eigenen Umfeld werden entweder verschwinden oder umgänglicher und freundlicher werden.


Alles was uns Bruno Gröning hier wissen lässt harmoniert mit der Lehre Jesus in perfekter Weise und findet sogar in den Karma-Gesetzen (siehe buchstede.de) Bestätigung.




Kurzeinführung


Nach der Lehre Bruno Grönings, die vollkommen mit der Lehre Jesus übereinstimmt1, muss sich der Mensch, der in irgendeiner Weise belastet ist oder dem es nicht gut geht, ändern, woraufhin es ihm nach kurzer Zeit entweder nach und nach besser geht oder augenblicklich eine Spontanheilung einsetzen kann.


Dazu ist es unabdingbar notwendig, das jeder Einzelne über sich selbst nachdenkt oder seinen Tag Revue passieren lässt2 in welcher Weise er noch sündhaft ist, d.h. gegen die Ordnung Gottes verstößt.


Die häufigsten Sünden sind eine übertriebene Wollust und die Völlerei.


Wer sich diesen Sünden hingibt, wird zunächst durch Pleiten, Pesch und Pannen darauf aufmerksam gemacht, dass er sich ändern muss. Kommt der Betroffene nun noch nicht zur Einsicht geht es mit ihm immer weiter bergab und zieht damit dann immer größer werdendes Leid auf sich. Hilft auch dieses nicht, wird der Mensch krank. Hört er nun, trotz der bereits überkritischen Lebenssituation, immer noch nicht auf seine innere Stimme, sein Gewissen, bzw. sein Herz wird es auch hier immer schlimmer um ihn werden, bis zu dem Tag seines leiblichen Ablebens. In diesem Fall hat er auch im Jenseits kein sonderlich rossiges Leben zu erwarten3.


Viele, bei denen dennoch zumindest eine kleine Hoffnung auf Änderung besteht, wird nicht so schnell an seiner Erkrankung versterben, sondern muss stattdessen mehrere Erkrankungen über sich ergehen lassen. Hilft auch das dann nicht, gibt es eventuell die Möglichkeit, dass - aufgrund geistiger Kräfte - die Folgen der eigenen Sündhaftigkeit auf nahe Angehörige auch Kinder übergeht. Die Folgen wären nun sehr harte Schicksalsschläge.


Wenn Sie also hören wie jemand mit Gott hadert, und z.B. sagt „Wieso, lieber Gott, wieso nur musste mein unschuldiges, kleines Kind sterben“, der erlebt nun was er mit seiner Sündhaftigkeit anzurichten vermag. Das es für ihn im Himmelreich kaum einen Platz geben mag dürfte ziemlich verständlich sein.


Wer es aber schafft sich früher oder später wieder an Gott oder Jesus zu wenden und irgendwie erkennen lässt, das er es ernst meint, wird durch eine zunächst nicht wahrnehmbare himmlische Hilfe geführt.


Sehr häufig wird er dann zu einer relativ erfolgreichen religiösen Gruppierung geführt, wie z.B. die Mormonen oder, so komisch es nun auch für Sie klingen mag, den Zeugen Jehovas bzw. ähnliche Gruppierungen.


Wer jedoch bei den Bruno Gröning Freunden landet, erhält die wohl best mögliche Hilfe, sofern er dort nicht den Spendenhaschern auf den Leim geht. Wem dies bereits passiert ist, der sollte sich unter allen Umständen kritisch verhalten4 und nichts mehr glauben, was man ihm vorgaugelt. Es ist hier nun unabdingbar zu einer eigenen Überzeugung zu kommen und festzustellen warum man immer noch nicht heil ist. Das jedoch, was ihm als Heilstrom verkauft wird5, wird ihm den Weg zeigen, sofern er weiterhin ernsthaft an sich arbeitet. Also; für den, der einer abartigen Gruppierung verfallen ist, gilt: Nicht weglaufen, sondern den Strom weiterhin so oft wie möglich aufnehmen, denn dieser ist heilig und stellt im weitesten Sinne die direkte Verbindung zu Gott dar, denn Gott selbst ist die Quelle dieser Energien. Wer dies beachtet kann sich völlig schadlos sogar einer als Sekte bezeichneten Gruppierung zuwenden. Er wird dann erleben das der „Hellstrom“ ihm tatsächlich hilft, seine Gesundheit verbessert wird und sein Leid nachlässt. Zu gegebener Zeit erfolgt dann tatsächlich die rechte Hilfe, die ihm zum Heil führen wird.


Es ist also notwendig ein großes Vertrauen in seine geistige Führung zu stecken und sich fortwährend an die unendlich Liebe, Weisheit und Güte unseres Vater zu gewöhnen. Dazu genügt es lediglich den festen Willen zu entwickeln sich zu ändern. Meint er es tatsächlich ernst, wird er früher oder später die Allmacht unseres Vaters erleben und wird dann das an sich selbst wahrnehmen, was die Dümmlichen unter uns als „Wunderheilung“6 bezeichnen, die im Übrigen von Jesus höchst persönlich vollzogen wird7.


Wer sein Heil erleben wird, der wird Seelig sein. Er wird, sofern er es wünscht mit Gott Umgang haben, ihm sogar - langsam - ähnlicher werden8. Er wird sein Leben verlängern und selbst wahrhaft Gutes vollbringen.


Doch versetzen wir uns kurz in die Rolle Gottes, unser aller Vater: So wie es jetzt auf der Erde zugeht, verwelken auf dieser Erde jede Sekunde zahllos viele seiner Schöpfungen. Und er kann nicht eingreifen, denn der Wille des Menschen ist unantastbar9. Er selbst sieht dem wehmütig und unter väterlichem Scherzen – so wie jeder Vater und jede Mutter – dabei zu, wie die Menschen dahinscheiden. Bis dahin tut er alles dafür, dass der Mensch doch noch zur Vernunft kommt und liefert ihm jeden Tag Wunder über Wunder; doch der Mensch merkt es nicht. Die Wenigen die es schaffen sich zum besseren zu ändern, die, wie Bruno Gröning es nannte, umkehren, werden es erleben das dieser unser Vater nicht einen einzigen Menschen auch nur eine einzige Sekunde länger in seinem Leid belässt als tatsächlich nötig. Jesus wird zu ihm kommen, oft im Gewand eines Arztes oder Armen, der die Sünden des Menschen auf sich nehmen wird, damit der Umgekehrte von nun ein wahrhaft himmlisches Leben hier auf dieser Erde, genießen kann. Wer das versteht, der ist nahe dran, sehr nahe dran; an seiner Heiligung.


Nach der Heilung kommt es darauf an weiterhin ein sündenfreies Leben zu führen, was die vielen nun auftauchenden Versuchungen zu verhindern versuchen, womit ihm dann die ganze Heilung wieder genommen werden muss und somit ein noch schlechterer Zustand als Zuvor erreicht wird. Das geschieht etlichen, doch wenigstens kennt er nun den Weg aus dem Unglück und er weiß, dass er nun keine weitere Zeit mehr hat, um diese zu vergeuden. Er muss nun erneut das Sündhafte los werden, was ihm schwerfallen wird, denn der Satan will ihn nicht mehr loslassen. Doch zwei werden an Ihrer Seite sein: Ihr Freund Bruno Gröning und Ihr Bruder Jesus.


Schauen wir auch kurz auf das was in Ihnen steckt; Ihre Seele; ein Stück von Gott. Geht der Mensch der Sündhaftigkeit nach, verkümmert diese und verliert immer weiter an Kraft, bis aus einer lodernden Flamme ein kleiner Funke geworden ist. Heilkraft und Schutzkraft der Seele sind nun an einem Tiefpunkt angekommen und der Satan hat leichtes Spiel mit Ihnen. Wer das so an sich empfindet der suche Barco auf, damit aus seinem kleinen Funken wieder eine Flamme werden kann, wenigstens solange bis er sich wieder seinen Sünden hingibt.


Weiterführende Literatur finden Sie bei Buchstede.de. Empfohlen seinen „Die geheime Einführung“, „Das wichtigste Buch der Bruno Gröning Freunde“ und „Die Wahrheit über Ihr Karma“.


Für eingeführte Bruno Gröning Freunde findet sich im Internet das Bruno Gröning Archiv (bg-archiv.de).





1 Jedoch uns durch Gröning in neuer Form, d.h. der heutigen Zeit angepasst und speziell auf die Heilung formuliert, gegeben wurde


2 Dieses ist wenigstens abends vor dem Einschlafen zu tun oder besser; fortwährend.


3 Sehr wichtig: Nach dem eigenen Leibestod wird Ihnen in irgendeiner Form ein Engel erscheinen, der irgendwie Licht aussenden wird, bzw. ehr helle erscheinen wird als alle übrigen. Ganz gleich wieviel Angst Sie nun in sich tragen, ganz gleich wie übel Sie als Mensch auch waren; er, dieser Engel, wird Sie führen und Sie in das barste Glück führen. Nicht so sehr versündigte Menschen werden den Übergang als wesentlich leichter empfinden.


4 Ohne dies nach außen kund zu tun, da die Gefahr eines Rauswurfs besteht.


5 Handelte es sich tatsächlich um den Heilstrom, so gäbe es während jeder Gemeinschaftsstunde echte Massenheilung, denn – der Name sagt es ja – der Heilstrom würde eine Heilung verursachen. Tatsächlich handelt es sich um das, was Bruno Gröning als „Energien“ bezeichnete.


6 Genau genommen gibt es gar keine Wunderheilung, sondern nur die Kraft der eigenen Seele, die sofern sie von der Last der Sündhaftigkeit befreit wurde, in einem einzigen Augenblick den gesamten Körper in die göttliche Ordnung versetzen kann. Weiteres Hierzu finden Sie am Buchende, auf der letzten Seite. Gröning sagte voraus, dass er nach seinem Heimgang niemandem mehr helfen, ein jeder aber aus sich selbst heraus heilen kann (Jeder sei sein eigener Arzt).


7 Und zwar nur von Jesus. Dies ist der Grund warum er ständig von oder über Jesus sprach.


8 Erkennbar an den als „übernatürlich“ bezeichneten, neuen Fähigkeiten.


9 Ansonsten könnte sich der Mensch nicht frei entwickeln und ehr einem Tier gleich nur noch seinen Trieben und Instinkten folgen.




Hören der Texte im Original


Sie können die hier vorgestellten Worte Bruno Grönings im Original-Ton hören. Dazu besuchen Sie bitte die Homepage des Autors „bg-archiv.de“.


Unter dem folgenden Link erfahren Sie wie Sie jede beliebige Ton-Datei aufrufen können:


https://www.bg-archiv.de/eine-weitere-methode-tondateien-zu-hoeren/


Sie benötigen lediglich den 4-stelligen Zahlencode, den Sie in Klammern an jeder Beitragsüberschrift finden.




Für wen das Buch geeignet ist?


Dieses Buch wurde vornehmlich für eingeführte Bruno Gröning Freunde verfasst. Doch das Rufen der übrigen Menschen nimmt ebenfalls stetig weiter zu. Damit dieses Werk auch Außenstehenden nützlich sein kann wurde die obige Kurzeinführung hinzugefügt, die aber auch den bereits eingeführten zur Erinnerung dient. Jeder, abhängig von seiner bisherigen spirituellen Entwicklung, wird mindestens 50 bis 90 % der Themen verstehen und, so sein Wille ausreicht, umsetzen können.




Die oberste Direktive


Für uns Bruno Gröning Freunde und Leser dieses Buches gilt eine oberste Direktive, die es unbedingt zu beachten gilt. Sie stammt aus der Lehre Jesus.


„Die Perlen sollen nicht den Schweinen zu Fraß vorgeworfen werden.“


Dieses Buch stellt dabei eine schon ziemlich wertvolle Perle dar und die Schweine stehen für jene die denken mit Gott nichts zu tun zu haben oder ein solches Buch verunglimpfen zu müssen. Von daher sollte diese Buch nirgendwo angepriesen werden, sondern es der geistigen Führung des einzelnen überlassen, ob er auf dieses Werk aufmerksam gemacht wird.


Bruno Gröning riet, denen die sich Ihnen zuwenden und aufgrund Ihres eigenen Erfolges fragen „Wie hast Du das geschafft?“, das Buch zu empfehlen.


Sie selbst, lieber Leser, wurden auf geistigem Wege hierin geführt, indem Sie ein geistiges Wesen - zur rechten Zeit – führte.


Wen Sie es so wollen, können Sie den Inhalt dieses Buches als Geheimwissen bezeichnen, das nicht jedem zur Verfügung steht, sondern nur denen, die bereits eine gewisse geistige Reife erlangt haben.




Anleitung


Dieses Buch wird nicht von vorne bis hinten durchgelesen, denn das macht gar keinen Sinn.


Stattdessen suchen Sie sich jeweils nur ein Thema aus, das für Sie z.Zt. von besonderer Bedeutung ist. Innerhalb dieses Thema lesen Sie dann die zugeordneten Texte.


Jedoch kommt es nun darauf an, diese Texte nicht nur flüchtig zu lesen, sondern so lange bei diesen zu bleiben, bis sie vollständig verinnerlicht wurden. Erst dann kann die Wirkung der Worte eine Wirkung zu entfalten. Dabei spielt es keine Rolle wie lange diese Verinnerlichung dauert. Der eine wird mehrere Wochen benötigen nur einen einzigen Text zu erfassen, ein anderer wiederum benötigt nur Minuten. Für wieder andere, erscheinen einzelnen Text als Erinnerung an etwas, das sie vergessen hatten.


Wundern Sie sich bitte nicht, wenn manche Texte in verschiedenen Themen erscheinen, den die Worte Gröning beziehen sich tatsächlich oftmals auf mehrere Themen.




Abhängigkeit


Abhängigkeit, Körper (0208)


Sie sind von sich selbst, Sie sind von Ihrem eigenen Körper abhängig, (darauf,) ob der mitmacht, ob Sie dem auch alles zukommen lassen, was zu ihm gehört, was Gott für ihn bestimmt hat. Darauf kommt es an! Und nicht anders.


Allmacht (0116)


Geld ist Macht - Gesundheit ist Allmacht!


Arzt


Ein Beispiel für die Macht der Gewohnheit (0055)


Ich weiß, dass dieses nur eine Macht, die Macht der Gewohnheit Ihrerseits ist, wie Sie, wenn Sie Beschwerden an ihrem Körper wahrgenommen (haben), sind Sie zu Ihrem Arzt gegangen - was ich jetzt gleich vorausschicke, das ich Sie (Ihnen) ja keineswegs abrate zu ihrem Arzt weiter zu gehen - aber wie Sie es gewohnt sind, diesem Arzt alle Ihre Beschwerden aufzuzählen, so das er da dann dazu übergehen kann um diese zu behandeln.


So unterschied sich Bruno Gröning von den Ärzten und Heilpraktikern (0056)


Ich selbst unterscheide mich ganz krass von einem Arzt, von einem Heilpraktiker. Kurz gesagt: Ich habe mit dem Übel, was Sie Krankheit nennen auch nicht das Geringste zu tun. Ich behandle auch nicht die Krankheit wie Ärzte beziehungsweise Heilpraktiker diese behandeln. Denn ich sehe von vorne herein, dass dieser Grund, Grundfalsch ist - das Böse zu behandeln. Mit dieser Behandlung wird es meines Wissens gefördert. Und daher lasse ich das Übel, was Sie Krankheit nennen, ganz beiseite.


Die Bett-Ruhe (0183)


Es ist Ihnen aufgefallen, Freunde, so Sie schon einmal im Krankenhaus gewesen sind oder daheim das Bett haben hüten müssen. Wenn der Arzt (da) gewesen ist, hat er gesagt: "Unbedingte Ruhe!" Und so Sie die Ruhe gehabt haben, keine Erregung, dass Sie keinen Besuch hatten, der Ihnen Ereignis dazugetragen (hat), war (es) gut! Wenn das aber nicht der Fall gewesen ist, man hat Ihnen dieses, das und jenes erzählt; dann waren Sie auch in einer Unruhe. Oder aber zumindest haben Sie doch schon mal am Krankenbett gestanden, so dass, wenn Sie diesem Kranken was erzählt (haben), oder das ihm etwas berichtet wurde - nur "...hat der oder die, dieses, das oder jenes erzählt, es soll zu Hause so oder so sein, dass lässt mir schon keine Ruhe hier!". Sehen Sie, dass haben Sie alles schon festgestellt. Das wissen Sie! Ich bringe Ihnen nichts Neues.


Augen


Warnung vor Hoch- und Übermut (0211)


Bitte nicht verlieren, sonst wird man Übermütig, man wird hochmütig. Und da könnte man wieder leicht zu Schaden kommen. Wenn man sich zu sicher fühlt, wenn man über die Straße geht, ja Freunde, ganz bald passiert was. Augen und Ohren immer offenhalten! Die Augen um zu sehen, die Ohren um zu hören.


Batterie


Die Energie der Batterie (0108)


Wenn Sie eine Batterie (Bruno Gröning denkt hier an eine Autobatterie) besitzen und diese Batterie leer geworden ist, so wissen Sie, dass eine leer gewordene Batterie keine Energien (mehr) aufweist. Und Sie die weiteren Organe, das heißt, Dinger, (die) an dieser Batterie angeschlossen (sind); sei es eine Klingel, sei es eine Hupe, sei’s ein, irgendein technisches Gerät, sei es, was es auch sei. Wo diese Batterie, die die Energien doch in sich hat - dieses technische Wunder - durch die Energien dahin gehend bewegt, dass sie dieses Gerät wieder in


Funktion treten (lassen) kann.


Die leer gewordene Batterie (0109)


Sie wissen ganz genau; eine leer gewordene Batterie muss neu aufgeladen werden. Während dieser Zeit (werden) Sie die Batterie nicht nützen können, sondern sie ist aufladebereit [entladen]. Sie kann jetzt nichts von sich geben, weil sie ja Energien aufnimmt. Folglich müssen Sie in dieser Zeit auf die Batterie verzichten. Sie kann jetzt weiter nichts tun, als nur Energien aufnehmen. Kurzum; sie wird aufgeladen.


Die richtige Verwendung der Batterie (0110)


Nun, liebe Freunde, so Sie das aber nicht tun [Bruno Gröning sprach zuvor über eine teilgeladene Autobatterie, die zunächst für andere Zwecke als dem Anlassen des Autos dienen würde - dann aber, weil sie entladen ist, den Motor nicht mehr anlassen kann], dass der Energieverschleiß von vornherein nicht gleich so groß ist, dass Sie damit sparsam (mit ihr) umzugehen wissen und dieser Batterie erst soweit nicht (unnötig be-)nützen, sondern nur, dass Sie die Motorentätigkeit setzen, wird sie durch den Motor, der hier die Lichtmaschine in Betrieb setzt, wird die Lichtmaschine doch - wie sie ihre Aufgabe hat - die Batterie wieder mit vollen Energien laden.


Der Mensch als nur schwach geladene Batterie (0111)


Nicht anders ist es hier; (bei) unser(m) menschlichen Körper [Bruno Gröning sprach zuvor über die Schwäche einer nur leicht angeladenen Autobatterie]. So der Mensch einige wenige Energien über Nacht aufgenommen (hat), so glaubt er gleich, alles Mögliche tun zu können und auch zu müssen und bei diesem hin (und her) sich mit allem möglichem Dingen (zu) beschäftigen, sodass er bis in die Vormittagsstunde wieder energielos geworden. Er drückt sich dahin gehend aus, (dass) er sagt, er sei müde, er sei energielos, er ist nicht mehr in der Lage, nur einen Gedanken aufzunehmen, er kann sich nicht fassen, er ist einfach schwach, er ist ein Schwächling, er ist krank. Dieses, meine lieben Freunde, „krank-sein“ heißt nur, energielos sein!


Die Energien für den Körper (0132)


Wenn ich Sie jetzt für einen kleinen Augenblick mit einer Batterie vergleiche, die energielos geworden, ja, so werden Sie wissen, dass auch Ihr Körper energielos geworden und Sie nicht in der Lage sind vom Kopf bis zum Fuß schalten zu können, um zu fühlen, was da unten los ist, und so wie Sie dann (über) das Glied zu bestimmen haben, wie Sie doch Ihre einzelnen Glieder regen und bewegen können, wie Sie Ihren ganzen Körper in Betrieb setzen können. Aber dieses doch nur da dann, so Sie genügend Energien aufweisen, dass Sie (über) Ihren Körper bestimmen und diese Energien ihn da dann dazu bewegen.


Beachtenswertes


Das Gefühl, das sich in Ihrem Körper ausbreitet (0125)


Und daher fasse ich mich kurz und sage es noch einmal: Schenken Sie Ihren Körper jetzt Beachtung! Und Sie werden nicht was, sondern das feststellen, was sich in Ihren Körper zeigt. Und dieses Zeigen, das ist ein Gefühl, das Sie jetzt wahrnehmen. Und verfolgen Sie das Gefühl, wie sich das in diesem, Ihrem Körper ausbreitet.


Ironischer Bruno (0198)


Nur haben Sie all diesem weniger Beachtung geschenkt. Sie hatten ja nicht so viel Zeit. Sie mussten ja etwas anderes tun. Es musste alles schnell, schnell, schnell gehen. Und bei diesem ist so vieles passiert.


Behandeln der Krankheit


Über das Behandeln (0047)


Und Sie werden jetzt bald erkennen können, so ich Ihnen das Richtig stelle, wie falsch es wäre, wenn auch ich dazu überginge, um das Übel - die Krankheit - zu behandeln, mit der Sie sich bisher abgegeben, sogar schon abgefunden (haben), dass Sie diese schon zu einer Macht - zur Macht der Gewohnheit - geworden. Und das Sie nur versucht haben dieses Übel etwas zu betäuben, das sie es nicht fühlen. Und wenn es nicht weitergegangen, nun, dann haben Sie alles Mögliche versucht. Und zwar kam die Unruhe über Sie und durch diesem wurde die Unordnung noch größer - sie griff weiter um sich. Was sollte wohl aus all diesem werden? Wie weit es Sie geführt hat, das haben Sie selbst wahrgenommen; es war nicht das Heil, sondern das Unheil. Und dies Unheil führte Sie zu Ihrem Unglück, niemals zu Ihrem Glück. Nun, also, wäre es falsch, wenn auch ich das Übel - was Sie Krankheit nennen - behandeln würde.


Ein Beispiel für die Macht der Gewohnheit (0055)


Ich weiß, dass dieses nur eine Macht, die Macht der Gewohnheit Ihrerseits ist, wie Sie, wenn Sie Beschwerden an ihrem Körper wahrgenommen (haben), sind Sie zu Ihrem Arzt gegangen - was ich jetzt gleich vorausschicke, das ich Sie (Ihnen) ja keineswegs abrate zu ihrem Arzt weiter zu gehen - aber wie Sie es gewohnt sind, diesem Arzt alle Ihre Beschwerden aufzuzählen, so das er da dann dazu übergehen kann um diese zu behandeln.


Keine Behandlung bei Bruno Gröning (0056)


Ich selbst unterscheide mich ganz krass von einem Arzt, von einem Heilpraktiker. Kurz gesagt: Ich habe mit dem Übel, was Sie Krankheit nennen auch nicht das Geringste zu tun. Ich behandle auch nicht die Krankheit wie Ärzte beziehungsweise Heilpraktiker diese behandeln. Denn ich sehe von vorne herein, dass dieses Grund, Grundfalsch ist - das Böse zu behandeln. Mit dieser Behandlung wird es meines Wissens gefördert. Und daher lasse ich das Übel, was Sie Krankheit nennen, ganz beiseite.


Das Wort BEHANDLUNG (0057)


Unter diesem Wort der BEHANDLUNG kann man sehr viel verstehen und wie oft ist mir dieses Wort - BEHANDLUNG - von Seiten der Justiz soweit vorgehalten (worden), das man sich in den Glauben versetzte, ich hätte mich durch dieses - dieses eine Wort - BEHANDLUNG schon gegen das Heilpraktiker Gesetz verstoßen und somit auch strafbar gemacht.


Bruno behandelt nicht! (0065)


Aber grundsätzlich betone ich noch einmal, dass Sie ja nicht wieder in den Glauben verfallen, dass ich die Krankheit behandle.


Beleidigung


Die Schnepperei (0178)


Wenn man ihnen etwas Böses gesagt hat; wie Sie sich gleich beleidigt gefühlt (haben), wie Sie gleich erregt waren, wie Sie gleich abbauten. Und wie Sie gleich in einer Unruhe waren, so dass Sie "Ah, Kinder lasst mich sein, ich will schon nichts essen, ich kann nicht!" Und dann ging die Schnepperei (=Beginn von Zank und Streit, durch verbales erwidern) los. Und dann kamen die Unstimmigkeiten. Dann hatten Sie Ihren Körper in Vergessenheit gebracht! Sie haben ihn um die Kraft, um die Energien gebracht, die Sie für Ihren Körper nötigt haben. Um all das wurden Sie dadurch gebracht!


Bestimmung


Das Wichtigste (0053)


Aber wir; der Mensch selbst, muss nun mal das Bestimmte so tun wie Gott es bestimmt hat. Und das ist das Wichtigste, liebe Freunde, dass jeder Mensch heute wissen muss!


Beten


Vom Nutzen des Betens für Andere (0090)


Und jetzt bis hier her [der eigenen Heilung], sagen Menschen so oft, dass ein Wunder geschehen sei, dass Sie für einen Ihrer Nächsten der übel dran gewesen - ich drücke mich deutlicher aus indem ich sage; wie Sie es so oft und schön zu sagen gewusst-, dass er übel dran gewesen, über krank gewesen, dass er von einer unheilbaren Krankheit erfasst, die Menschen diese festgestellt und das sie bisher nicht glauben konnten - endlich einmal aber doch [z.B. durch die eigenen Heilung] - durch einen Menschen oder von sich selbst aus dazu über gegangen, dass sie zu dieser Erkenntnis gekommen: „Ich glaube das ich ihm selbst helfen kann, festgestellt habe ich an diesem abgewrackten meiner Nächsten, das er nicht mehr in der Lage ist zu glauben, er hat alle Hoffnung, er hat allen Glauben, sogar das Selbstvertrauen verloren - indem er sich schon aufgibt -, dass es doch hierin meine Pflicht ist, für ihn zu bitten, für ihn zu beten und für ihn zu glauben.“


Bitten


Die Hilfe für die Anderen (0090)


Und jetzt bis hier her [der eigenen Heilung], sagen Menschen so oft, dass ein Wunder geschehen sei, dass Sie für einen Ihrer Nächsten der übel dran gewesen - ich drücke mich deutlicher aus indem ich sage; wie Sie es so oft und schön zu sagen gewusst-, dass er übel dran gewesen, über krank gewesen, dass er von einer unheilbaren Krankheit erfasst, die Menschen diese festgestellt und das sie bisher nicht glauben konnten - endlich einmal aber doch [z.B. durch die eigenen Heilung] - durch einen Menschen oder von sich selbst aus dazu über gegangen, dass sie zu dieser Erkenntnis gekommen: "Ich glaube das ich ihm selbst helfen kann, festgestellt habe ich an diesem abgewrackten meiner Nächsten, das er nicht mehr in der Lage ist zu glauben, er hat alle Hoffnung, er hat allen Glauben, sogar das Selbstvertrauen verloren - indem er sich schon aufgibt -, dass es doch hierin meine Pflicht ist, für ihn zu bitten, für ihn zu beten und für ihn zu glauben."


Das Gegengerede (0093)


Ja, Freunde, dass (es) diese Art von Menschen gibt [die gegen das Göttliche anreden], ist nicht nur mir (bekannt, sondern) wird auch Ihnen selbst klar sein. Aber ich sage weiter; lassen Sie nicht ab von dem [Einstellen und Bitten für andere Menschen]!


Böses


Sich vom Bösen lösen (0010)


Aber erst muss der Mensch von dem Sündhaft(en), von dem Bösen, frei werden, erst muss er sich von diesem lösen, erst muss er gewillt sein diesen Weg auch so zu gehen wie er - der Weg - von Gott so bestimmt ist. Aber niemals wird Gott es so bestimmt haben, dass er den Unrat, das Ungute, das Böse mit trägt, mit bei sich trägt, mit in sich trägt und immer wieder über nur das Böse spricht und sich wohl möglich da weiter mit dem Bösen vereinigt, wo er sich schon auf dem Weg zu Gott bewegt. Niemals wird es so sein! im Gegenteil!


Die Pflicht sich vom Bösen zu lösen (0010)


Der Mensch hat die Pflicht und Schuldigkeit sich von allem Bösen zu lösen.


Das Böse ist die Krankheit, das Übel (0011)


Immer wieder stellen sich - zumeist neue Freunde - die Frage, was denn das Böse eigentlich ist, von dem Bruno Gröning immer wieder sprach. Hier gibt er uns eine Erklärung.


Bruno Gröning: "Und jetzt, liebe Freunde, werden Sie sagen: Tja, was meint er den damit; mit dem Bösen?. Ich meine nichts, ist die Antwort von mir. Ich sage es so, so zutreffend es auch ist, der Mensch bezeichnet nur das Böse mit dem einen Wort; KRANKHEIT. Er selbst ist krank, wie er sagt. Es ist ihm übel. Er ist von einem Übel befallen, wo er alles Mögliche versucht hat von diesem Übel frei zu werden.


Und es ist ihm bisher nicht - trotz aller möglichen Versuche - NIEMALS möglich gewesen!"


Der falsche Weg (0014)


Den bisher falsch gegangenen Weg wieder zurückgehen. Und so weit gehen bis du an dieser Stelle angelangst, wo du vom guten Weg abgegangen bist. Und lasse ab von all dem Unguten, von all dem Bösen - Bösen, das du als Böse empfunden - und noch einmal sage ich es, das du mit dem einen Wort KRANKHEIT bezeichnest.


Verbinden (0015)


Verbinde dich niemals mit dem; mit dem Bösen, sondern verbinde dich mit dem Guten.


Niemals das Unrechte tun! (0022)


Niemals darf der Mensch das Unrechte tun; so wird ihm das Unheil zuteil.


So erlangen Sie die ständige Verbindung zu Gott (0032)


Das soll nicht nur heißen, sondern das heißt, dass der Mensch sich von allem Bösen zu lösen (hat). Und das der Mensch die Vorsorge dafür trifft, dass er nicht mehr von dem Bösen umgeben ist. Er muss jeden bösen Gedanken abschalten, er darf ihn einfach nicht in sich aufnehmen, sondern er muss sich von diesem lösen und muss jetzt alles dazu tun, dass er die Verbindung zu Gott selbst erhalten (wird).


Das Sinnbild des Rechten Weges (0037)


Nun, so du hier frei geworden bist, so du jetzt wieder auf dem festen, bestimmten Weg stehst, so wird er dir sagen "Gehe diesen Weg, nicht der daneben liegt, sondern gehe du diesen Weg, der geradeaus führt, der so bestimmt ist für dich und für jeden deiner Nächsten!


Weiche nicht ab von ihm! Denn ich glaube", wird der Dir Helfer sagen, "du hast hieraus eine Lehre gezogen. Du hast erkennen können, dass das Ungute, das der Schmutz, dir niemals Gut getan, im Gegenteil, das Du dich nur ungut gefühlt (hast). Bleibe du auf diesem Weg!


Und sorge immer dafür, dass Du von dem Bösen nicht angegangen (wirst), lasse dich von dem Bösen nicht verlocken, nicht verleiten.


Folge du dem, dem alle zu folgen (haben)." Dieser eine ist und bleibt Gott selbst, liebe Freunde, dem wir zu folgen haben.


Das Rechte zu tun Wissen (0042)


Das Rechte zu tun Wissen heißt, kurz und deutlich gesagt, dass Sie sich von dem Bösen lösen. Und das Sie mit dem Bösen nicht mehr ein gemeinsames Leben führen, im Gegenteil - niemals dürfen Sie sich mit dem Bösen verbinden, sondern Sie müssen alles dazu tun, das Sie die Verbindung zu Gott erhalten. Und so Sie die Verbindung zu Gott erhalten haben, dafür weiter zu sorgen, dass Sie die Verbindung zu Gott beibehalten. Und das ist alles, das ist nicht viel. es ist wenig, dafür aber Gut.


Keine Behandlung bei Bruno Gröning (0056)


Ich selbst unterscheide mich ganz krass von einem Arzt, von einem Heilpraktiker. Kurz gesagt: Ich habe mit dem Übel, was Sie Krankheit nennen auch nicht das Geringste zu tun. Ich behandle auch nicht die Krankheit wie Ärzte beziehungsweise Heilpraktiker diese behandeln.


Denn ich sehe von vorne herein, dass dieses Grund, Grundfalsch ist - das Böse zu behandeln. Mit dieser Behandlung wird es meines Wissens gefördert. Und daher lasse ich das Übel, was Sie Krankheit nennen, ganz beiseite.


Der hilf- und ratlose Mensch (0076)


Jetzt ist er [gemeint ist der gesundheitlich Belastete] hilflos, jetzt ist er ratlos, jetzt ist er tatlos geworden. Er weiß nicht mehr das Rechte, sondern es bleibt ihm nichts anderes übrig als sich nur mit all dem Schlechten, mit all dem Bösen, das er in seinem Körper wahrgenommen (hat) und heute noch wahrnimmt, abgeben muss. Er redet selbst auf sich ein, indem er sagt: "Was bleibt mir anderes übrig, als mich mit dem zu befassen, was ich fühle, als mich mit dem zu befassen was mich schmerzt?" Und, "Was bleibt mir weiter anderes übrig als das zu behandeln, was ich als Krankheit empfinde? Ich kann weiter nichts als alles Mögliche versuchen und doch ist mir bis jetzt jeder einzelne Versuch wirklich zum Übel geworden."


Die Energieleitung im Körper (0128)


Hiermit will ich Ihnen nur den Beweis geben, wie wenig Sie von sich selbst, wie wenig Sie von Ihrem Körper wissen [Bruno Gröning erklärte zuvor, dass auch Menschen, die sich Gesund fühlen, krank sein können und z.B. plötzlich einen Schlaganfall erhalten können). Und wie leicht das Unglück auf ihn zukommt, wo Sie gar nicht ahnten, dass das Unglück - das Böse - sich in Ihren Körper ausgebreitet, indem es einfach dazu übergegangen und eine Stromleitung, einen Nerv zerschnitten, ein Nerv zerrissen, so dass tatsächlich ein Glied beziehungsweise Organ von dieser Nervenleitung – ich sage immer, das ist die Energieleitung im Körper – abgeschnitten und der Körper dann leblos geworden.


Der Böse Wille (0139)


Nimmt der Mensch hier und dort mal den bösen Willen auf, das heißt; lebt er im Willen des Bösen, so wird er böse Gedanken empfangen, und diese bösen Gedanken werden ihn zur Tat bewegen.


Die böse Gedankenquelle (0140)


Diese böse Gedankenquelle stammt alleine von Satan selbst.


Der göttliche Lohn (0141)


Leben Sie aber im Guten [d.h. mit einem guten Willen], leben Sie im Willen Gottes, dann werden Sie gute Gedanken empfangen, Gedanken aus der göttlichen Gedankenwelt, und dann werden Sie diese Gedanken – so Sie immer noch nicht von den guten Willen abkommen, dass Sie sich immer wieder daran halten und sagen: „Ich will! Ich will das Gute! Ich schenke dem Bösen keine Beachtung!“ – dann werden Sie diese guten Gedanken auch in der Tat umsetzen und Sie werden dafür, weil Sie das an Ihrem Körper getan, was Sie ihm auch schuldig sind, hier einen großen, den größten Lohn, den Lohn Gottes empfangen.


Über die Gegenredner (0142)


Es sind bei weitem keine Sprüche, wenn der eine wie der andere [Außenstehende] womöglich heute noch [von dem von Ihnen berichteten] glaubt: „Quatsch, was der da redet! Quatsch, was der da quasselt! Quatsch, woran Menschen heute glauben! Derartiges gibt es nicht.“ Liebe Freunde, zürnen Sie diesem Menschen nicht. Er ist unwissend. Er lebt immer noch im Willen des Bösen. Er ist sogar zum Werkzeug des Satans geworden. Er kann einfach nicht an das Gute glauben und er wird immer weiter von der bösen Seite aus geführt, immer nur das Gute bekämpfen, weil er vom Bösen geführt wird.


Im Willen Gottes (0143)


Wer hier [=innerhalb der Lehre Gottes] im Willen Gottes lebt, wird tatsächlich von Gott geführt. Nur darf er aus dieser Führung sich nicht herausziehen lassen oder womöglich mal in den Willen des Bösen verfallen, dass der böse Wille, der Wille des Satans, ihm von diesem Weg abbringt.


Das Erkenntnisgut (0144)


Aber hier ist es immer wieder – ich kann es nicht oft genug sagen – jeder Mensch selbst, der sich selbst viel Gutes schuldig ist. Wo er sich selbst in Vergessenheit gebracht (hat) und es alles von ihm alleine abhängt, dass er das tut, was er will, denn er soll durch das Böse ja so viel Erkenntnisgut sammeln, wie er doch wirklich überzeugt, wie auch Sie überzeugt sein werden, so Sie einmal im bösen Willen gelebt, die bösen Gedanken kamen und die diese ihn – Sie alle – da dann zum Bösen geführt (haben).
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